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Mme de Warens

Mme de Warens hielt sich in Les Charmettes bei Chambéry ab
1737 neben dem jungen Rousseau einen zweiten Liebhaber,
einen gewissen Wintzenried, den die Literatur sehr zu Recht
als ihr Fucktotum bezeichnet. Man konnte sich fragen, wieso
Rousseaus Paranoia nicht schon wihrend seiner unfreiwilli-
gen Beteiligung an dieser ménage a trois zum Ausbruch ge-
langte. Vermutlich hat der freimiitige Umgang der Dame mit
der prekadren Situation bewirkt, daff Rousseau sich nur
zurlickgesetzt, nicht hintergangen fithlte. Zudem war er zu
jener Zeit noch ein Niemand, und Niemande sind vor Verfol-
gung besser geschiitzt als etablierte Personlichkeiten. Rous-
seau mufSte ein bertihmter Jemand werden, um wahnsinnig
werden zu konnen.

Ob es eine altersbedingte Abriistung von Aversionen ist
oder eine Wirkung meiner wiederholten Lektiire der Réveries,
deren listige Genialitit sich nur nach und nach erschliefSt: ich
beobachte jedenfalls, wie der Anti-Rousseau-Affekt bei mir
sich allmahlich abschwicht. Obwohl es keinen Grund gibrt,
die Reserven hinsichtlich seiner Person und die Anklagen
gegen seine fatalen Wirkungen zu widerrufen, erscheint er als
Autor heute weniger abstofSend als frither, und wire es auch
nur, weil ich mit schwindendem Widerwillen zugebe, daf$
Kant und Goethe, die beide Rousseau verehrten, unmoglich
ganz ins Leere gegriffen haben konnen. An Rousseau ist Goe-
the aufgegangen, wie ein Schriftsteller zu einer hoheren Ge-
walt werden kann.
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Voltaire
Die Prinzessin von Babylon

Lese iiber dem Atlantik Voltaires kleinen Roman Die Prinzes-
sin von Babylon von 1768. Der Ansatz des Erzahlers ist alles
andere als romantisch, wenn er auch den Helden seiner Ge-
schichte in einer von sechs Einhornern gezogenen Kutsche rei-
sen lifSt. Das Mirchengenre kommt der philosophischen
Satire entgegen. Bei einem Buch dieser Art kann man den Rat
befolgen, irgendwo in der Mitte zu beginnen, da die Hand-
lung hier wie anderswo zumeist fiir das unintelligente Element
der Literatur steht.

Hiubsch ist die Rom-Satire, in der sich der Erzahler dariiber
mokiert, wie der Papst mit zwei Fingern die Stadt und den
Erdkreis umfassen will und wie die vatikanischen Wiirdentra-
ger den hubschen Jingling Amazon unter che-bel-fanciullo-
Rufen mit den Augen verzehren — bis er zuletzt die schwiilen
Herren in Violett zum Fenster hinauswirft. So schnell er kann,
reist der Junge aus der seltsamen Stadt ab, wo man dem Papst
die FufSe kussen soll, »als ob er die Wange am FufS hatte«.

Frappierend, mit welcher Bedenkenlosigkeit Voltaire den
klugen Despoten seiner Zeit schmeichelt, der Zarin Katha-
rina, Friedrich dem GrofSen, dem Kaiser von China Chi-Au
Long, 1737-1796, bei dem er das Prinzip der Meritokratie
entdeckt haben will.
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Nationalversammlung

Hat man sich davon tiberzeugt, dafy der modus vivendi,
das heift der Entwicklungsrhythmus, der modernen » Gesell-
schaft« auf einem Doppeltakt beruht — der Auseinanderle-
gung der sozialen Konglomerate in individuierte komplexe
Einheiten und deren Rekombination in kooperativen Ensem-
bles —, so springt ins Auge, wie sehr sich in der Formel vom
»Eintritt der Massen in die Geschichte« auch eine architekto-
nische Problematik artikuliert. Dem neu gelockerten Aggre-
gatszustand ihrer Symbionten entsprechend, mussen sich die
modernen Kollektive der Aufgabe stellen, die Raumverhilt-
nisse hervorzubringen, in denen hier die Vereinzelung der
Individuen, dort die Zusammenfassung der Einzelnen zu viel-
kopfigen Kooperations- oder Kontemplationsensembles ihre
Unterstiitzung finden. Dies fordert neue Einsitze fur Archi-
tektur.

Schon wihrend der Franzosischen Revolution war manifest
geworden, daf$ die Aktivisten des Umsturzes fiir ihre Zusam-
menkunfte ausschliefSlich auf die Gebdude des ancien régime
oder den offentlichen Raum der Stiadte, insbesondere die Plat-
ze vor grofsen Gebduden, zuriickgreifen konnten. Was man
eines Tages mit dem irrefithrenden Terminus »Revolutionsar-
chitektur« belegen wiirde," war in den anregendsten Teilen
schon vor 1789 entworfen worden — man denke an das um-

1 Vgl. Emil Kaufmann, Architektonische Entwiirfe aus der Zeit der Fran-
zosischen Revolution, in: Zeitschrift fir bildende Kunst 63, 1929/30,
S. 38-46; Antonio Hernandez, Grundsitze einer Ideengeschichte der
franzosischen Architekturtheorie von 1650-1800, Basel 1972. Irrefiih-
rend ist der Terminus Revolutionsarchitektur nicht nur in chronologi-
scher Hinsicht, sondern auch in der Sache, da die entsprechenden Pro-
jekte kaum mit den Ideen von 1789 in Verbindung stehen, hingegen
unverkennbar Pragungen durch freimaurerische, pythagoreische und
platonische Motive aufweisen.
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strittene Haus der Flurwdchter (Maison des gardes agricoles)
von Claude Nicolas Ledoux, das zwischen 1768 und 1773
datiert wird, den Newton-Kenotaph von Etienne-Louis Boul-
lée aus dem Jahr 1784 oder das Haus eines Kosmopoliten von
Vaudoyer, 1785. Daf§ diese Projekte ohne Ausnahme im Pa-
pierstadium verblieben, war nicht so sehr auf widrige Um-
stinde zuriickzufiihren, sondern entsprach ihrer eigenen spe-
kulativen Logik —noch war die Zeit fiir die Emanzipation der
skulpturalen Raumauffassung und der geometrischen Forma-
lismen nicht reif.?

Die umstirzenden Vorginge der Grofden Tage spielten sich
also in Gebauden und auf 6ffentlichen Platzen ab, die zu den
Ereignissen, die sie beherbergten, in keinem Bezug standen.
Bekanntestes Beispiel: die Tagungen der von Louis X VI einbe-
rufenen Generalstande in Versailles. Hier waren Anfang Mai
1789 in den Fligeln des Schlosses einige Sale fiir die Zusam-
menkiinfte der zunichst getrennt tagenden Stinde umgerustet
worden. Als die fast sechshundert Deputierten des Dritten
Standes, die sich inzwischen den offen aufrithrerischen Titel
»Nationalversammlung« beigelegt (und fiir diese das Vorrecht
der Steuerbewilligung reklamiert) hatten, am 20. Juni die ih-
nen zugewiesene Salle Menus-Plaisirs verschlossen fanden
(vermutlich wegen der Vorbereitungen fiir die geplante grofSe
gemeinsame Sitzung der Stinde unter dem Vorsitz des Konigs
zum 23. des Monats), verlegten sie ihre Beratungen, einem
Hinweis des Abgeordneten Guillotin folgend, kurzerhand in
das nahe Jeu de Paume, ein Gebaude, das wie sein Vorganger
bis dahin ganz seiner Bestimmung im Dunstkreis fiirstlicher

2 Zu der Ansicht der Konservativen, dafS sie nie hitte reif werden sollen,
vgl. Hans Sedlmayr, Die Kugel als Gebiude, oder: Das Bodenlose, in:
Das Werk des Kunstlers 1, 1939/40, S. 279-310; sowie in: Klaus Jan
Philipp (Hg.), Revolutionsarchitektur. Transformation und Utopie des
Raums in der Franzosischen Revolution. Von der Zerstorung der Ko-
nigsstatuen zur republikanischen Idealstadt, Braunschweig/Wiesbaden

1994, S. 125-154.
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Plaisirs gewidmet war. Sie legten dort den berithmten Schwur
ab, nicht eher auseinanderzugehen, als bis die Verfassung des
Konigreichs ausgearbeitet sei und auf festen Grundlagen ruhe.
An diesem Gelobnis, dem ersten Sprechakt der biirgerlichen
Machtergreifung, ist bemerkenswert, daf$ er die Einschwo-
rung der Versammelten auf die Versammlung als solche zum
Gegenstand hatte; er konnte keinen Zweifel lassen am Vor-
rang des politischen Inhalts (der gerade erst in Formung
begriffen war) vor der lokalen und architektonischen Form
(die von Fall zu Fall zu bestimmen oder zu errichten blieb):
»Die Nationalversammlung ... beschliefSt, niemals auseinan-
derzugehen und sich tiberall, wo die Umstinde es gebieten, zu
versammeln ...« Zur Souverinitit der ersten Assemblée , die
ihre Arbeit bis zum 30. September 1791 fortsetzte (um von der
Gesetzgebenden Versammlung abgelost zu werden, welche
ihrerseits vom 20. September 1792 an dem Konvent weichen
sollte), gehort von Anfang an die Freiheit zur ad-hoc-Bestim-
mung des Tagungslokals — ein Vorgang, der in der Terminolo-
gie der Subversiven im 20. Jahrhundert Umfunktionierung
heifSen wird. Von ihr muf schon wenige Tage spater Gebrauch
gemacht werden, als der Tiers Etat eine Zusammenkunft in
der Kirche des heiligen Ludwig zu Versailles improvisierte —
es ist die historische Sitzung, auf welcher sich ein grofSer Teil
des Klerus mit dem Dritten Stand vereinigte; dann von neuem
im Herbst 1789 mit dem Umzug der Nationalversammlung in
die Pariser Salle du Manege, die Reitschule der Tuilerien, die
hastig fiir die Bediirfnisse der Konstituante hergerichtet
wurde. Im Mai 1793 iibersiedelte die Versammlung, jetzt als
Konvent, ins Schlof§ der Tuilerien, wo inzwischen nach den
Planen des Kiinstlers Gisors ein Sitzungssaal in der Form eines

3 Nach Denis Richet, Revolutionire Versammlungen, in: Kritisches Wor-
terbuch der Franzosischen Revolution, hg. von Frangois Furet und
Mona Ozouf, Band II, Institutionen und Neuerungen, Ideen, Deutungen
und Darstellungen, Frankfurt am Main 1996, S. 850-862, hier S. 853.

28



	Cover

	Informationen über das Buch/den Autor

	Impressum

	Inhalt

	Descartes

	Pascal

	Jean-Jacques Rousseau

	Mme de Warens

	Voltaire, Die Prinzessin von Babylon

	Nationalversammlung

	Alexis de Tocqueville, L'Ancien régime et la révolution
 
	Wenn eine Revolution nicht genügt
	Die Botschaft von Monte Christo

	Jules Verne und Hegel

	Marxistische Elegie: Althusser und der »Bruch« in Marx

	Paul Valéry

	Theorie der Nachkriegszeiten

	Von wo an Lacan sich irrt

	Sartre

	Der selbstlose Revanchist. Notiz über Cioran

	Pariser Buddhismus. Ciorans Exerzitien

	Erwachen im Reich der Eifersucht. Notiz zu René Girards anthropologischer Sendung

	Foucault

	Derrida ein Ägypter. Über das Problem der jüdischen Pyramide

	Latour, Ein Philosoph im Exil – oder: Der Mann, der die Wissenschaften liebt

	Jean-Pierre Chevènement. La France – est-elle finie?

	Ein Interview

	Drucknachweise



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.7
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType true
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /DEU <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [150 150]
  /PageSize [334.488 538.583]
>> setpagedevice




